
 

Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen  
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Maßgebende Bedingungen 

 

Für alle Aufträge gelten ausschließlich die nachfolgenden Bedingungen. 

Entgegenstehende Geschäftsbedingungen haben keine Rechtswirksam-

keit, auch wenn wir nicht ausdrücklich widersprechen und die Lieferung 

vorbehaltlos ausführen. Mit der Erteilung des Auftrages und / oder der 

Entgegennahme der Lieferung erkennt der Besteller unsere Bedingungen 

an. 

 

Angebot und Vertragsabschluss 

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich.  

Maßgeblich für den Auftrag ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung. 

Hat der Kunde Einwendungen gegen den Inhalt der Auftragsbestätigung, 

so muss er dieser unverzüglich widersprechen. Ansonsten kommt der Ver-

trag nach Maßgabe der Auftragsbestätigung zustande. 

 

Preise / Zahlungsbedingungen 

Unsere Preise verstehen sich in Euro Frei Haus zuzüglich MwSt. Verpa-

ckung, Zoll und Versicherung werden ggfs. gesondert berechnet. 

Unsere Lieferungen sind, wenn nichts anderes schriftlich vereinbart wor-

den ist, 30 Tage nach Rechnungsdatum  netto Kasse zahlbar. Der Lieferung 

gleichgestellt ist die gemeldete Versandbereitschaft. 

Bei Verzug berechnen wir Verzugszinsen in Höhe von 6 % über dem Basis-

zins. Gegenüber unseren Forderungen kann der Besteller nur mit unbe-

strittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen aufrech-

nen. 

 

Metalldeckung 

Bei Schwermetall gelten die am Tage der Auftragsannahme gültigen Kurse. 

Bei Edelstahl gelten die am Tage der Auslieferung gültigen Kurse. 

 

Lieferzeiten 

Lieferzeiten sind unverbindlich. Schadensersatzansprüche wegen Verzu-

ges sind ausgeschlossen. 

Insbesondere sind wir von der Einhaltung von Lieferungs- und Leistungs-

fristen frei und nach unserer Wahl zum Rücktritt berechtigt, wenn die an-

liefernde Industrie ihrerseits Fristen nicht einhält und Befreiungsgründe 

nach ihren Verkaufsbedingungen geltend macht, Preise und Lieferzeiten 

ändert. Das gleiche gilt bei höherer Gewalt, insbesondere Betriebsstörun-

gen, Streiks, Transportschwierigkeiten u. a. bei uns oder den Zulieferern. 

 

Lieferung 

Auf Lieferungen nach Gewicht bzw. Stückzahlen sind Mehr- oder Minder-

lieferungen bis zu 10 Prozent gestattet, sofern nicht schriftlich etwas an-

deres vereinbart und dem Kunden dies nicht unzumutbar ist. Bei Mengen 

unter 200 Kilogramm sind je nach Liefermöglichkeit auch höhere Abwei-

chungen zulässig, sofern schriftlich nichts anderes vereinbart ist und dem 

Kunden dies nicht unzumutbar ist. 

 

Transport und Gefahrenübergang 

Mit der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens mit dem 

Verlassen des Werkes oder des Lagers, geht die Gefahr auf den Besteller 

über, auch wenn wir mit eigenen oder fremden Fahrzeugen frei Bestim-

mungsort zu liefern haben. 

Die Wahl des Transport-, Beförderungs- und Schutzmittels bleibt uns haf-

tungsfrei überlassen, falls der Käufer nicht besondere Anweisungen gibt. 

 

Eigentumsvorbehalt 

I. Wir behalten uns das Eigentum an dem Liefergegenstand vor (Vorbe-

haltsware), bis unsere sämtlichen Forderungen gegen den Besteller aus 

der Geschäftsverbindung einschließlich der künftig entstehenden Forde-

rungen, auch aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen, be-

glichen sind. Bei laufender Rechnung gelten das vorbehaltene Eigentum 

und alle Rechte als Sicherheit für unsere gesamte Saldoforderung nebst 

Zinsen und Kosten. Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat 

uns der Besteller unverzüglich zu benachrichtigen. 

 

II. Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Ge-

schäftsgang zu verarbeiten und weiterzuverkaufen. Diese Befugnis endet, 

wenn der Besteller in Zahlungsverzug gerät, ferner mit der Zahlungsein-

stellung des Bestellers oder wenn über sein Vermögen die Eröffnung des 

Insolvenzverfahrens beantragt wird. Er ist verpflichtet, die Vorbehaltssa-

che nur unter Eigentumsvorbehalt weiterzuveräußern und dafür zu sor-

gen, dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gem. Ziffer 5 und 

Ziffer 6 auf uns übergehen. Als Weiterveräußerung gilt auch die Verwen-

dung der Vorbehaltsware zur Erfüllung von Werk- und Werklieferungsver-

trägen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere 

zur Verpfändung oder Sicherungsübereignung, ist er nicht berechtigt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Eine Abtretung der Forderungen aus der Weitergabe unserer Vorbe-

haltsware ist unzulässig, es sei denn, es handelt sich um eine Abtretung im 

Wege des echten Factoring, die uns angezeigt wird und bei welcher der 

Factoringerlös den Wert unserer gesicherten Forderungen übersteigt. Mit 

der Gutschrift des Factoringerlöses wird unsere Forderung sofort fällig.  

Durch Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erwirbt der Besteller 

nicht das Eigentum gem. § 950 BGB an der neuen Sache. Die Be- und Ver-

arbeitung sowie die Umbildung der Ware durch den Besteller erfolgt stets 

im Namen und im Auftrag für uns, jedoch ohne uns zu verpflichten. Die 

be- und verarbeitete Ware gilt fortan als Vorbehaltsware. 

 

IV. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware 

mit anderen Waren steht uns das Mit-eigentum an der neuen Sache zu im 

Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert 

der anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbin-

dung, Vermischung oder Verarbeitung, so überträgt der Besteller uns be-

reits jetzt die ihm zustehenden Eigentums- und Anwartschaftsrechte an 

dem neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der 

Vorbehaltsware, im Falle der Verarbeitung im Verhältnis des Rechnungs-

wertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwende-

ten Waren, und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Unsere Miteigentums-

rechte gelten als Vorbehaltsware. 

 

V. Die Forderungen des Bestellers aus der Weiterveräußerung der Vorbe-

haltsware werden bereits jetzt an uns abgetreten. Sie dienen in demsel-

ben Umfang zur Sicherung wie die Vorbehaltsware. 

  

VI. Wird die Vorbehaltsware vom Besteller zusammen mit anderen Waren 

weiterveräußert, so wird uns die Forderung aus der Weiterveräußerung 

im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungs-

wert der anderen Waren abgetreten. Bei der Weiterveräußerung von Wa-

ren, an denen wir Miteigentumsanteile gem. Ziffer 4 haben, wird uns ein 

unserem Miteigentumsanteil entsprechender Teil der Forderungen abge-

treten.  

  

VII. Bei Eintritt des Sicherungsfalles (objektive Zahlungsunfähigkeit, Aus-

bleiben der Zahlung, Zahlungseinstellung, Insolvenz, etc.) verpflichtet sich 

der Besteller uns eine genaue Aufstellung seiner Forderungen mit Namen 

und Anschriften zu geben, die Abtretung seinen Abnehmern umgehend 

bekannt zu geben und uns alle für die Geltendmachung der abgetretenen 

Forderungen nötigen Auskünfte zu erteilen. 

 

VIII. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten 

Forderungen insgesamt um mehr als 20 %, so sind wir auf Verlangen des 

Bestellers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach unserer Wahl unter 

Beachtung der Interessen des Bestellers verpflichtet.  

Bei Wechseln, Schecks usw. gilt die Zahlung erst nach gesicherter Einlö-

sung durch den Besteller als geleistet. Schecks nehmen wir nur erfüllungs-

halber entgegen. Zahlungen, die gegen Überlassung eines von uns ausge-

stellten Wechsels erfolgen, gelten erst dann als geleistet, wenn ein Scheck- 

und / oder Wechselrückgriff auf uns ausgeschlossen ist. Unbeschadet un-

serer weitergehenden Sicherungsrechte bleiben die uns eingeräumten  

Sicherheiten bis zu diesem Zeitpunkt bestehen. 

  

IX. Aufgrund des Eigentumsvorbehalts können wir den Liefergegenstand 

herausverlangen, wenn wir vom Vertrag zurückgetreten sind. Zum Rück-

tritt sind wir ohne Rücksicht auf die weiteren Voraussetzungen des § 323 

BGB ab dem Zeitpunkt berechtigt, zu dem sich der Besteller mit der Bezah-

lung ganz oder teilweise im Verzug befindet; insbesondere bedarf es zur 

Ausübung des Rücktritts unsererseits keiner weiteren Fristsetzung. Glei-

ches gilt mit der Zahlungseinstellung des Bestellers oder wenn über sein 

Vermögen die Eröffnung des Insolvenzverfahrens beantragt wird. Alle 

durch die Wiederinbesitznahme des Liefergegenstandes entstehenden 

Kosten trägt der Besteller. Wir sind berechtigt, den zurückgenommenen 

Liefergegenstand freihändig zu verwerten. 

 

Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 

Erfüllungsort für Lieferung, Zahlung und alle sonstigen Verpflichtungen 

aus dem Vertragsverhältnis ist Gau-Algesheim, sofern nichts anderes ver-

einbart wurde. Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis so-

wie über sein Entstehen und über seine Wirksamkeit ergebenden Rechts-

streitigkeiten ist für beide Teile der Sitz unseres Unternehmens, sofern der 

Kunde Kaufmann oder juristische Person des öffentlichen Rechts ist. Nach 

unserer Wahl können wir die Klage auch am Sitz des Kunden erheben. 

Das Vertragsverhältnis unterliegt deutschem Recht. Internationales Kauf-

recht (CISG) findet keine Anwendung. 

 


